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Isch das alles gsi? 
 
 
 
Besetzung 7D/ 4H 
Bild Zimmer 
 
 
 
 
«Ich warne Sie... Ich wehr mich, ich bin Mitglied vom 

Tschiudo-Karateklub. Ich han de gäli Gürtel.» 

Claire ist eine temperamentvolle, unternehmungslustige Frau. 
Als ehemalige Steuerbeamtin hilft sie ihren Bekannten und 
vor allem den Mitbewohnern im Hause beim Verkehr mit den 
Ämtern. Wenige Tage vor ihrem 70. Geburtstag erhält sie 
überraschend Besuch. Dieser seltsame Gast lässt ihr Leben in 
einem anderen Licht erscheinen. 
«Jäso, es dörf ja nüt choste, s Geburtstagsgschänk vo de 

Frau Burger. Was mach ich jetzt mit miine Hundertachtzg-

Tuusig?» 
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Personen 

 
Claire Burger rüstige Seniorin 
Doris ihre Freundin 
Resi Hunziker Putzfrau 
Martin Beck Gärtner 
Werner Gut Hausverwalter 
Myriam Lüthi 
Ueli Fischer 
Julia Nobs  Haus-Mitbewohner 
Marta Küderli 
Lilo Iseli 
Gast 

 

 

 

 

Ort 

Irgendwo 
 

Zeit 

Gegenwart 
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1. Bild 

Morgens 7.30 in der kleinen aber geschmackvoll 

eingerichteten Stube der Wohnung von Claire. In der 

Mitte hinten ist der offene Ein- und Ausgang in den 

Korridor und zum Schlafzimmer, zum Bad und zur 

Küche. Links ein grosses Fenster mit begehbarer 

Balkontüre. Links und rechts des Eingangs kleine 

Beistelltischchen und Bücherbord. Rechts kleiner 

Damenschreibtisch mit Telefon, Dahinter bequemer 

Stuhl auf Rollen. Alles ist sehr damenhaft und 

modern. Da das Bühnenbild in allen vier Akten 

gleich bleibt, kann ohne weiteres ohne 

Bühnenvorhang gespielt werden. 

Wenn das Stück beginnt, sitzt Claire auf dem Stuhl, 

der in der Mitte der Bühne steht. Sie hat sich 

offensichtlich gerade die Fingernägel im Bad lackiert 

und spreizt die Finger. Sie summt die Melodie, 

welche gerade am Radio läuft etwas falsch, aber laut 

nach. Sie trägt einen Jogginganzug. 

Das Telefon läutet. 4 x läuten. 

Claire He, aber nöd scho vor de achti... Nimmt ab. Da isch de 
automatisch Telefonbeantworter vo de Claire Burger. 
Ich bin im Momänt nöd erreichbar, aber nach em 
Piepston chönd sie mir e Nachricht hinderla. Pieps... 
Ufghänkt... Feigling... jetzt weiss ich ja gar nöd, wer 
aaglüütet hät. Bruuch eifach es Telefon mit Display. 
Der Wasserkocher pfeift. Äntli! Während sie den 

Kaffee holt, endet die Musik. 
Radiostimme Es isch jetzt dänn grad zwänzg vor achti. Für d 

Fuulänzer gheisst's uufstah. Mir chömmed zum 
Früehturne. Gnüssed Sie dä schöni Herbschttag. 
Mached Sie s Feischter uuf und schnuufed Sie tüüf ii. 
Am Klavier begleitet eus au hüt am Morge de Charly 
Klimperer. 
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Klavierspiel setzt ein und es kommen Anweisungen 

für das Frühturnen. 

Claire stürzt mit einem Schrei und einer Kaffeetasse aus der 

Küche. Halt, halt, ich bin nonig parat... immer das 
Ghetz am Morge früeh! Öffnet das Fenster. Während 

das Radioprogramm weitergeht, setzt sich Claire 

wieder in den Stuhl, die Finger gespreizt, die Tasse in 

der Hand, bemüht sie sich, die Turnübungen mit 

Minimalaufwand zu machen. He, die Üebige hämmer 
scho mal gmacht... Ich bruuchen e Üebig für de Buuch. 
Sprecherin sagt nun Bauchbewegungsübungen an 

und bringt Claire dadurch erst recht in Stress. 

Claire nach einer Minute. Halt ufhöre, ufhöre, cha nümme... 
ich bin ja scho wieder müed. Stellt das Radio ab, geht 

zum Balkon, Telefon läutet 3x. 's isch nanig achti. 
Hebt ab. Da isch de automatische Telefonbeantworter 
vo de... jäso du bisch es Doris... guete Morge. Was 
häsch uf em Herze?... Gaht's dir eigentlich na, und 
wäge dem lüütisch du mir zmitzt i de Nacht aa? Jetzt 
los emal guet zue Fründin, driissg Jahr lang bin ich uf 
dem hagels Stüürbüro ghocket und ha mi druuf gfreut, 
dass ich pensioniert bin und am Morge cha uusschlafe 
und jetzt... nei ich bin scho lang uuf. Ich bin sogar scho 
aagleit... Momänt, muess zerscht i de Agenda luege. 
Sucht die Agenda. Am nüüni han i Sitzig mit em 
Komitee "Nieder mit den Alpen - freie Sicht aufs 
Mittelmeer". Am zwölfi isch Arbetslunch mit de 
Protäschtgruppe "Rettet die hungernden Ratten". Und 
am Namittag han i Vorstandssitzig im... guet, dänn 
chunnsch halt am halbi sächsi... bis dänn... tschau... 
Hängt auf. ...und jetzt isch de Kafi chalt. Es läutet. 
Nei, ich bin e alti Frau und wott miini Rueh. Sie geht 

trotzdem öffnen, bringt Kaffeetasse in die Küche. 
Nänei, chömed Sie nume iine, Frau Lüthi. 
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Myriam Ich wott würkli nöd störe Frau Burger, aber ich han ebe 
welle die erscht sii... Gibt ihr Blumenstrauss. Alles 
Gueti zum Geburtstag. 

Claire Geburtstag? 
Myriam Ja gälled Sie... scho wieder es Jahr ume... am 

Geburtstag wird mer es Jahr älter und am Neujahr grad 
nomal. 

Claire Frau Lüthi, das isch lieb vo Ihne... Abschätzig. 
…danke vielmal für die Blueme, aber ich han erscht de 
nächscht Monet Geburtstag. 

Myriam Han ja gseit, ich wett ebe die erscht sii. 
Claire säuerlich. Lieb vo Ihne. Ich wott se grad go iistelle. 
Myriam Nöd nötig... sie sind us Plastik, die hebed ane bis sie 

achzgi sind. 
Claire Dörf i nöd zerscht na sibezgi werde? 
Myriam Momoll natürli. Setzt sich. Stör i würkli nöd? 
Claire E paar Minute han i na Ziit... 
Myriam Ich ha drum da na es chliises, chliises Problemli. 

Entnimmt der Plastiktragtasche einen Stoss Akten 

und belegt den ganzen Schreibtisch damit. 's isch 
wäge de Nachstüüre vom letschte Jahr... da han i alli 
Quittige. De Huet, wo zum bruune Mantel passt, cha 
mer doch sicher abzieh, und da d Reis uf Verona und s 
Hotel. Und da, das isch bsunders wichtig: s 
Geburtstagsgschänkli für miin Neffe, de Böbeli... und 
das Biigeli vo miinere Coiffeuse... 

Claire Frau Lüthi, das chönd Sie aber nöd alles abzieh. 
Myriam Wieso nöd? 
Claire Also ich luege’s dänn emal dure. Jetzt muen i mich 

aber parat mache. Räumt die Papiere zusammen. 

Myriam Jä nei, nöd emal... jetzt grad! 
Claire Jetzt gaht's nöd, da bruuch ich Ziit defür. 
Myriam Das händ Sie doch i ne paar Minute. Für was händ Sie 

dänn bim Stüüramt gschaffed? 
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Claire säuerlich. Bis wänn hetted Sie dänn die Stüürerchlärig 
sölle iireiche? 

Myriam Bis vorgeschter. 
Claire Und dänn chömed Sie efängs hüt? 
Myriam Frau Burger, Sie händ doch Beziehige. 
Claire ironisch. Jaja, ihre Stüürkomissär isch miin 

Grossvater. 
Myriam Nei, isch das en Zuefall... dänn isch ja alles in Butter. 
Claire Ich luege's dänn dure... jetzt muen i aber... 
Myriam Mached Sie dänn kein Durenand... ich han alles em 

ABC naa... en schöne Tag... Ab, kommt noch einmal 

zurück, holt den Plastiksack. 

Claire Adieu Frau Lüthi. Schliesst die Türe, stopft die 

Quittungen in den Plastiksack, betrachtet die 

Blumen. Plastik... bin ich eigentlich en 
Chehrrichtsack? Es läutet. Au das na, ich glaub, ich 
wär gschiider nöd ufgstande. Richtet den Stuhl, geht 

zur Türe. Wer lüütet? 
Stimme Poscht, en Express! 
Claire ruft. Ich bin nanig aagleit! 
Stimme Macht nüt, ich luege nöd! 
Claire Ich chume, en Momänt. Zupft die Kleider zurecht, 

geht zur Türe. Die Bühne bleibt einen Moment leer, 

dann öffnet sich der Vorhang vor der Balkontüre. 

Gast kommt und setzt sich auf den Stuhl. 

Claire kommt mit dem Brief zurück, liest, bemerkt den Gast 

nicht, geht lesend zum Balkon. Eso ne Frächheit und 
dänn na Express... isch jetzt das de neuschti 
Werbegäg... Ruft. Nämed Sie de nu grad wieder mit! 
Wirft den Brief über den Balkon, bemerkt den Gast - 

kleiner Aufschrei. Was, was mached Sie da... wie 
chömed Sie da iine? 

Gast Vo dusse. 
Claire Ich... ich ha doch abgschlosse. 
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Gast D Balkontüre isch offe gsi. 
Claire Mir sind da im vierte Stock. 
Gast 's ghört sie niemert. 
Claire nervös. Ich rüefe um Hilf... was wänd Sie? Hilfe! 
Gast Bitte! 
Claire Hilfe! Hilfe... ghört mich dänn niemert! 
Gast Ha's ja gseit. 
Claire Was wänd Sie... ich ha nüt. 
Gast Doch doch, Sie händ doch... ihres Läbe. 
Claire Ich warne Sie... Ich wehr mich, ich bin Mitglied vom 

Tschiudo-Karateklub. Ich han de gäli Gürtel. 
Gast De bruuched Sie nüme. 
Claire Hilfe... was wänd Sie dänn? 
Gast Sie abhole. 
Claire Hilfe... Drohend. Langed Sie mich nöd aa... 
Gast Das isch nöd nötig... 
Claire Wänd Sie Gäld... oder Schmuck. Zeigt ihm ihre 

Hände. Ich ha nüt. Verzweifelt. Warum chunnt dänn 
niemer? 

Gast Die würded mich ja gliich nöd gsee. 
Claire Jetzt lüüt ich der Polizei aa. Geht zum Schreibtisch. 
Gast Das würd nüt nütze. 
Claire Da... da händ Sie hundert Franke... gönd Sie jetzt. 
Gast Sie müend mitcho. 
Claire unverfangen. Wohi? 
Gast Deet hi, wo alli emal müend. 
Claire Gheisst das... Sie sind verruckt... sind Sie neumed ab? 
Gast müde. Ich bin scho lang underwägs. 
Claire Gönd Sie jetzt! 
Gast Ich gange... aber nu mit Ihne. Steht auf. 's isch Ziit. 
Claire verzweifelt. Wer sind Sie? 
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Gast De wo immer chunt... am Schluss. Lange Pause. 
Claire betroffenes Schweigen. Sie sind de... 
Gast sofort. Nei, bitte säged Sie's nöd... ich hasse de Name. 
Claire Wele Name dänn? 
Gast Die eine säged Schnitter oder Hörnlimaa, die andere 

Freund Hein oder Sensemann, oder au eifach: der letzte 
seltsame Gast. 

Claire verzweifelt. Aber ich... ich bi doch na... Sie mached 
sicher en schlechte Witz mit mir. 

Gast Mit dem macht mer kein schlechte Witz. 
Claire Ich bin nanig emal sibezgi. 
Gast Ich weiss. Claire ist erstaunt. Erscht i mene Monet, 

aber es isch Ziit. 
Claire So jetzt han i gnueg... jetzt lüüt i de Polizei aa. 
Gast Sie händ doch gwüsst, dass ich chume - irgendwänn! 
Claire Aber warum grad hüt? 
Gast Sie stönd uf de Lischte. 
Claire Uf welere Lischte? 
Gast I miinere Agenda. 
Claire Zeiged Sie emal die Agenda. 
Gast drückt sich herum. Das isch ebe miis Problem, ich ha 

sie nöd... ich ha sie neumed verleit. 
Claire Wird ja immer besser... 
Gast Ich han es guets Gedächnis... Claire, a de Bahnhof-

strass 6. 
Claire De Name und d Adresse stimmt. 
Gast Weiss scho. 
Claire resigniert. Guet. Ich chume. Gast streckt die Hand 

aus. Aber nöd hüt. Erst nach miim Geburtstag, i mene 
Monet. 

Gast Das gaht nöd. 
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Claire anbiedernd, kokettierend. Mached Sie doch emal en 
Usnahm... 

Gast I mene Monet, am Tag nach em Geburtstag? 
Claire Bitteee. 
Gast Aber nu, wil ich d Agenda verleit han. Also guet... i 

mene Monet. Geht zum Balkon. Entschuldigung, chan 
ich s Stägehuus derab? 's isch wägem Rugge. Ab. 

Claire macht hinter ihm die Türe zu. Verruckt... das glaubt 
mir niemert... irgend öpper macht sich en schlechte 
Witz mit mir. Geht auf den Balkon. 's isch niemer zum 
Huus uus... d Agenda verleit, so nen Unsinn. Aber 
wänn's en doch...? Das Telefon läutet 3x- sie hebt ab, 

aber meldet sich nicht. Viellicht isch es doch kän 
Witz! Es läutet an der Wohnungstüre. 

Ueli Frau Burger, händ Sie na en Güselsack zum abeträge? 
Claire Ou das isch dänn lieb, ich chume grad. Geht zur Türe. 

Ueli kommt mit Claire herein. Hoffetli han ich Sie nöd 
gstört am Morge früeh. 

Claire Aber Sie doch nöd, Herr Fischer. Das isch ja so nett vo 
lhne, dass Sie immer a miini Seck dänked. 

Ueli Wenigschtens öppis, won ich Ihne cha zlieb tue. 
Wüssed Sie, de Dokter hät gseit, ich söll jede Tag 
feufmal s Stägehuus deruuf und derab laufe, jetzt han 
iʼs scho zweimal. 

Claire Sitzed Sie doch gschnäll e chlii ab. Sie händ ja fascht e 
kei Schnuuf mee. 

Ueli Jä das isch ebe d Pumpi... mer isch scho nüme zwänzgi. 
Claire Nämed Sie en Kafi? 
Ueli schaut auf seine Taschenuhr. Ha scho eine gha... und 

s Schnäpsli chunnt erscht am elfi dra. 
Claire Jä und öppis ässe - händ Sie scho öppis im Mage? 
Ueli Natürli... am halbi sibni... wüssed Sie, ich teile miis 

Läbe ganz exakt ii... am sächsi de erscht Kafi, am halbi 
siebni es Butterbrot, am elfi es Schnäpsli, am zwölfi e 
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Suppe und am halbi eis d Nachrichte. Zeigt auf seine 

Uhr. Exakt wie miini Uhr. 
Claire sitzt auf Tischkante, schaut auf Uhr. Es schöns Stuck! 
Ueli Vo miim Vater, und dä hät sie vo siim Vater übercho, 

da lueged Sie 1884... Die halt ich in Ehre... weiss nu 
nöd, wem ich sie emal söll vererbe, wänn ich mues gah. 

Claire Das pressiert jetzt ämel nanig so... 
Ueli Das cha mängisch gschnäller gah, als mer dänkt. 
Claire fast für sich. …gschnäller... als mer dänkt. 
Ueli schaut auf die Uhr. Ou scho achti. Ziit zum de Blick 

hole... wo isch de Güselsack? 
Claire holt sofort den Sack, beim Zurückkommen sieht sie 

seinen Pullover, stellt den Sack ab. Hoppla, was isch 
dänn da passiert? 

Ueli Wo, was... 
Claire Da e kaputti Stell... lönds mer de Pulli da, ich flick's 

hüt Abig. 
Ueli Nänei. Das mach ich sälber, das han i glehrt... bii 

miinere Martha selig. 
Claire Wie Sie meined. 
Ueli Ja ja, so gaht d Ziit verbii. Früener, won i na jung gsi 

bin, han i de schöne Fraue Blueme und Schoggelade 
bracht, und hüt träg ich de schöne Fraue de Güselsack 
abe. Nimmt den Sack. 

Claire freundschaftlich. Aha, immer na en Kavalier. 
Ueli En Kavalier... mit zweiedachzgi. Stellt Sack ab, geht 

zum Balkon. Wüssed Sie, de Güsel han i immer sälber 
use ta. Die ganze zweiefüfzg Jahr i miinere Ehe. S 
Marteli hät mich immer das mache la, won i nüt ha 
chönne kaputt mache. - Ja s Marteli... Na en schöne 
Tag. Nimmt den Sack, ab. 

Claire Passeds mer uuf d Stäge derab... au en schöne Tag. 
Nachdenklich. Zweiedachzgi... zwölf Jahr älter als ich. 
Langsamer Vorhang oder Licht ausblenden. 
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2. Bild 

Resi reinigt den Boden mit einem Teppichroller. 

Resi Also jetzt hät's doch da am Bode wieder zwei Haar 
gha, und woher chömed die beide Konfetti? Sind d 
Ladys a nere Fasnacht gsi? Sieht Whisky-Glas. Aha, d 
Frau Dokter isch wieder da gsi. Die händ sicher wieder 
e Demo uusdänkt. Die jaged sicher namal öppis i d 
Luft, die zwei. Aber die sölled dänn nu ja nöd meine, 
die lieb Resi chömmi dänn go ufruume... bii dem 
Hungerlöhnli. So, jetzt isch suuber, sell mer ja käne 
meh cho Dräck mache. Telefon läutet. Claire Burger, 
Stüürberatig und Vertrauesperson für Chummer und 
Sorge... Nei, da isch d Ruumkosmetikerin Theresa 
Hunziker. Ah Sie sind's Frau Burger? ...D Wohnig isch 
suuber. Das isch au wieder emal en Dräck gsii. Händ er 
geschter en Fez gha i dere Wohnig? – Was, e 
Aktionssitzig vo de ehemalige ledige Stüürbeamtinne... 
und die chönd nach de Aktione ihri Aktie nöd sälber 
furtgheie? - Nei, ich schimpfe nöd de ganz Tag, nume 
zwüsched iine. - Ich bi keis Blüemli... wer? De Beck 
chunt na? Aber es hät doch na Knäckebrot - wie? - Ah 
de Gärtner Beck bringt na es Blüemli… Aber Frau 
Burger, das wär doch nöd nötig gsi, danke vielmal... 
Ah nöd für mich, für wer dänn? - Für uf de... He, Frau 
Burger, aber das säg ich lhne, wänn dänn de Beck mir 
wieder e Sauerei macht, lehrt dänn de Beck, wo 
Gärtner isch, e Metzgersfrau känne! Ende Frau Burger. 
Es läutet. Wer lüütet? 

Martin Beck, ich bringe d Blüemli. 
Resi D Schueh abputze... ich chume. 
Martin kommt mit einem Riesenblumenstock, welchen er 

dann auf den Balkon stellt. Dä hät d Frau Burger 
bstellt. 

Resi De wott ich nöd i de Wohnig. 
Martin De isch für de Balkon. Ab auf den Balkon. 
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Resi Macheds mer kei Trämp... Ich han erscht grad putzt. 
Martin Wo isch d Sprützchanne? 
Resi Weiss nöd, wo sie diesi hii ta hät. 
Martin Diesi isch für Sie immer na d Frau Burger. Verschränkt 

Arme, geht um Resi herum. Ich warte uf d 
Sprützchanne! 

Resi verschränkt ebenfalls Arme. Ich warte, bis Sie fertig 
sind! 

Martin Ich verstahn d Frau Burger nöd. Ich hett Sie scho lang 
furtgjagt. 

Resi Und ich hett Sie in Zoo bracht, mitsamt dere 
Zimmerlinde da uf em Balkon usse. 

Martin Das isch kei Zimmerlinde, das isch e Sparmannia 
africana, und die bruucht jetzt sofort Wasser... Ab. 

Resi Und ich bruuche jetzt sofort en Schluck Rüeblisaft uf 
de Ärger abe. Während Martin mit der Giesskanne 

auf den Balkon geht, trinkt Resi. Dann geht sie 

schimpfend hinter Martin her und putzt. 

Telefon läutet 3x. 

Resi Claire Burger, Stüürberatig und allgemeine 
Lebenshilfe, Sekretariat Theresa - Ah du bisch es 
Käthi, wie gaht's? Du wart, ich mues dir unbedingt 
verzelle vo de Stämpfli... nu en Momänt, da usse isch 
en Saulärme... Sie geht die Balkontüre schliessen, 

nimmt Telefon mit. So, jetzt isch Rueh. Jetzt hämmer 
Ziit zum Pläuderle. 
Martin klopft an die Balkontüre. 

Resi Ja nei, was du nöd verzellsch... wo bisch dänn jetzt? - 
Jä meinsch, dä gäb's au i miinere Grössi? - Wart uf 
mich, ich bin da grad fertig. Hängt auf. 

Martin klopft und ruft. Ufmache! 
Man hört Schlüsselgeräusch und das Öffnen der 

Wohnungstüre. Resi geht zu Martin auf den Balkon 
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und zieht die Balkontür zu. Claire kommt mit Doris 

herein. 

Folgende Szene soll lustig, und auf keinen Fall 

agressiv gespielt werden. 

Doris Aber nöd wieder bis um Mitternacht! Setzt sich auf 

den Stuhl. 

Claire zieht Jacke aus, hängt sie in die Garderobe. Nei, nie 
Frau Dokter, ich weiss, de Vormitternachtsschlaf isch 
de wichtigscht. 

Doris Und er macht schön. 
Claire Und Falte, wänn ich dich aaluege. 
Doris schmeisst ihr das Stuhlkissen nach. Du frächi Wanze, 

ich ha kei Falte. 
Claire Nei, du häsch ganzi Rümpf im Gsicht. 
Doris Das nimmsch zrugg. Sie balgen sich, bis Doris Claire 

die Hand auf den Rücken dreht. Nimmsch diini 
Rümpf zrugg? 

Claire beugt sich zurück. Gaht nöd... die sind i diim Gsicht... 
und Chräiefüess häsch au, scho siit de Schuel... 

Doris Erscht, siit du mir immer abgschriebe häsch i de 
Schuel. 

Claire Ich ha dir gar nöd chönne abschriibe... 
Doris Häsch rächt, du chasch ja hüt nanig schriibe. 
Claire La mi los! 
Doris Zerscht nimmsch die Rümpf zrugg. 
Claire Ich nimmeʼs zrugg. Doris lässt sie los. Du häsch es 

Gsicht, wie... wie es Chinderfüdeli. 
Doris Bitte, wer von eus isch Chinderärztin, ich oder du? 
Claire Du natürli, ich han en aaständige Bruef. 
Doris Entschuldigung, wänn ich lache... Ha! Stüürbeamtin, 

en aaständige Bruef! 
Claire Mir sind beidi sibezgi... ich i mene Monet und du bisch 

scho drüber... 
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Doris Wäge dene paar Mönet... 
Claire Und du benimmsch dich immer na wien en 

Chindschopf... wirsch eigentli nie erwachse? 
Doris trotzt. Nei wott nöd. Ich findeʼs gar nöd so bsunders, 

erwachse z sii. Erwachse chömmer dänn sii, wämmer 
alt sind. 

Claire plötzlich ernst. Wämmer dänn na Ziit händ. 
Doris Was söll jetzt das wieder gheisse? 
Claire dreht die Finger. Doris, dörf ich dich öppis fröge? 
Doris He, chum, aber nöd mit so mene ernschte Gsicht, susch 

gseht mer d Falte. 
Claire Chasch du eigentlich nie ernscht sii? 
Doris Nei, um dich ume nöd. 
Claire sehr langsam, verlegen, schüch. Häsch du eigentlich 

au scho a... as Sterbe tänkt? 
Doris kleine Pause. Ich bin Chinderärztin, zueständig für s 

Gebäre, nöd für s Sterbe. 
Claire resigniert. Ja, du häsch de schöner Bruef uusgwählt. 
Doris höhnisch. De schöner Bruef... häsch du en Ahnig. 

Häsch du scho mal eso nen Sächspfünder grad nach der 
Geburt gseh... bevor mer en badet händ? Und was die 
zäme schreied. Und dänn spöter die volle Windle und 
dänn de Chüüchhueschte, de Mumpf und d Masere... 

Claire fällt ihr ins Wort, zärtlich. Die erschte Zäh, s erschti 
Lache und s erschti Mama. 

Doris Bii mir händs nu s Muul müese uufmache und „Aaa“ 
säge. 

Claire schaut zu Doris. Häsch du's nie bereut, dass du... kei ... 
Chinde... 

Doris Mer cha nöd alles ha. 
Claire Aber 's wär gliich schön, wänn's irgendwie wiiter 

gieng... 
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Doris Jetzt los emal zue... Schuelfründin. Das mein i ernscht. 
Du bisch miini beschti Fründin. Geht zum Balkon. 's 
wird Herbscht. Au i eus. Ich bin zwar Chinderärztin, 
aber das wo du häsch, isch es Altersdepressiönli. Das 
git's halt öppe im Herbscht, im Alter. Debii isch de 
Herbscht die schönschti Jahresziit. 

Claire Nach em Herbscht chunnt de Winter. 
Doris Aber nöd scho im Oktober! Und jetzt furt mit dene 

Gedanke, susch git's dänn gliich na Rümpf und Falte. 
Claire Häsch rächt. 
Doris Natürli han i rächt, wie immer. Und jetzt reded mer vo 

de Ferie. Ich ha mer alles überleit. Jetzt gömmer emal 
nöd uf Amerika und nöd uf Asie... 

Claire Wohi dänn? Australie? 
Doris Nei, uf Chämmeribode. Zieht Prospekt aus der Jacke. 
Claire Wo isch jetzt das wieder, Chämmeribode? 
Doris Im Ämmital. 
Claire Im Ämmital? Das isch doch viel z tüür. Ich cha mir's 

nöd leiste, i de Schwiiz Ferie z mache. 
Doris Ja du Arms, tue du nu na chlii jammere. 

Chämmeribode… lueg da, ich han en Prospäkt. 's liit 
schön uf eme Hügel obe und jetzt chunnt de Clou: 
"…während ihren Ferien gleichzeitig eine 
Verjüngungskur machen..." Was seisch jetzt? 

Claire Ich bruuche kei Verjüngigskur. 
Doris Ebe bruuchsch du eini. Das isch genau gäge so dunkli 

Gedanke. D Sach isch klar: Mir zwei Schöne gönd uf 
Chämmeribode und lönd eus zwänzg oder feufezwänzg 
Jahr verjünge und dänn: uufpasse Manne! Wehe wänn 
mir umechömed! 

Claire steht auf. Ferie... z Chämmeribode... Verjüngigskur... 
Doris Natüürli. Was wottsch dänn? Alles Gäld spare? Da i 

dere Zweizimmerwohnig versuure. Pass uuf, plötzli 
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bisch würkli alt und frögsch dich: He, isch das alles 
gsi? 

Claire Isch das alles gsi? Usgrächnet jetzt. 
Doris Nei, sicher nöd jetzt. Im Mai s nächscht Jahr. 

Vorsaison. Es läutet. D Sach isch büglet. 
Claire Nu nöd driischüsse. Chume grad... Geht zur Tür. 

Werner tritt ein. Tuet mer leid, wänn ich na störe, aber ich han 
tänkt, bis am achti dörf ich scho no... Gueten Aabig! 

Claire fällt ihm sofort ins Wort. Dörf ich vorstelle, Herr 
Guet, euse Huusbsitzer und - verwalter, das isch miini 
Fründin d Frau Dokter Stutz. 

Werner Freut mich Frau Dokter.... Ja... Verlegenheitspause. 
…wie söll i säge... wie gseit, ich wett nöd störe, aber 
mir händ da es Problem... Ich weiss nöd... 

Claire Ja miini Fründin hät sowieso grad welle gah... 
Doris Ich? Nei... ich ha Ziit. Sitzt ab. Vill Ziit. Also, was 

händ Sie für es Problem? Schüssed Sie los. 
Werner imitiert. Ja eigetli prässiert's ja nöd eso... ich chume 

villicht doch gschiider... 
Doris Nüt isch, use mit de Sprach. Wo tuet's weh? 
Claire De Herr Guet isch nöd diin Patient. 
Doris Das isch mer klar - viel z alt. 
Werner Wie bitte? 
Claire Sie müend entschuldige, d Frau Dokter Stutz isch ebe 

Chinderärztin. 
Werner Ah so, ... Entschuldigung. Also die Sach isch so... 
Doris Möchted Sie öppis trinke? 
Werner Ja dörf ich so unverschämt sii? 
Doris Dörf er, Claire? - Sie dörfed. 
Werner Ja wänn Sie villicht es Glesli... 
Doris ganz Ärztin. Es Glesli Randesaft, aber gern. Claire, es 

Glesli Randesaft. 
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